
Beweisantrag
Zu beweisende Tatsache:
Die von der Feldbefreiung der Kampagne „Gendreck weg!“ im Jahr 2006 betroffenen Landwirte 
und landwirtschaftlichen Betriebe haben in der Folgezeit trotz bereits vollzogener Anmeldung auf 
eine Aussaat von gentechnisch veränderten Pflanzen verzichtet.

Begründung:
Im Juli 2006 wurde im Ort Badingen nahe der Stadt Zehdenick ein Feld mit genmanipuliertem 
Mais attackiert und teilweise zerstört. Die Aktion löste heftige Debatten in der Öffentlichkeit aus. 
Die anbauenden Landwirte gehörten und gehören zu überzeugten Gentechnikbefürwortern, u.a. 
engagierten sie sich in Lobbyverbänden für die Gentechnik. Am Aktionstag waren zudem 
politische InteressenvertreterInnen, z.B. eine Abteilung der Jungen Liberalen, die FDP-
Bundestagsabgeordnete Happach-Kasan und der Gentechnikforscher Jany anwesend, um den 
betroffenen Landwirt Eickmann zu unterstützen.
Trotz dieser geradezu kämpferischen Einstellung pro Gentechnik wurde der Anbau von 
genmanipuliertem Mais selbst auf bereits angemeldeten Flächen nicht mehr durchgeführt. 
Darüber berichtete die ...
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Im vergangenen Jahr hatte die Agrar GmbH Kraatz noch Genmais aus wirtschaftlichen 
Gründen angebaut, in diesem Jahr hat sie ganz darauf verzichtet. Ebenso wie die 
benachbarte Badinger Bauerngenossenschaft, die in diesem Jahr ebenfalls keinen 
Genmais ansäte, aber vor zwei Jahren harte Auseinandersetzungen mit Genmais-
Gegnern geführt hatte.

Bedeutung für diesen Prozess
Die zu beweisende Tatsache ist für den laufenden Prozess von Bedeutung, weil anhand der vom 
Zeitpunkt und der Aktionsform ähnlichen Vorgehensweise Vergleiche über die Wirksamkeit des 
Mittels „Feldbefreiung“ geurteilt werden kann. Es wird erkennbar, dass Feldbefreiungen eine 
geeignete Methode sind, um die Gefahr zu bannen, die von einem Feld mit genmanipulierten 
Pflanzen ausgeht - und zwar sowohl für die Vegetationsperiode, in der die gefahrabwehrende 
Handlung stattfindet, selbst, als auch für die Zeit danach.

Beweismittel:
 Vernehmung der Verantwortlichen Landwirte und Leiter der landwirtschaftlichen 

Betriebsgemeinschaften der Agrar Kraatz GmbH und der Badinger 
Bauerngenossenschaft

Gießen, den ................................................


